
558
Kolben.

Zur Ermittlung des Widerstandsmomentes W betrachtet Reymann die Stirnflächen

als Gurte radialer Träger, läßt aber die Rippen unberücksichtigt und setzt daher nach

Abb. 996 rechts: '
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Die Formel liefert keinen zuverlässigen Aufschluß über die Beanspruchung, da die

Tangentialspannungen in den Stirnwänden und die Versteifung, die der Kolbenkranz

bietet, völlig vernachlässigt sind und da die Formel den Einfluß des Nabenhalbmessers

falsch bewerten läßt, indem die Spannungen mit abnehmendem Nabenhalbmesser hyper—

bolisch wachsen, im Grenzfalle, für r„ = O, sogar un—

endlich groß werden.

„,/„,„„„„„„„„„„/ . Ebensowenig dürfte aus der Vernachlässigung der

7// ‚‘ ; Rippen in der Formel geschlossen werden, daß die Rip-

r/j/mw/„lzf „””/; pen entbehrlich seien oder geschwächt werden dürfen.

' Im Gegenteil geht der Bruch an doppelwandigen Kol-

ben, deren Rippen wegen der Stützung der Kerne häufig

nach Abb. 997 ausgespart werden, nach den Versuchen

von Godron [XL 7] und Bach [XL 8] gerade von

diesen Aussparungen aus. '

Versuche von Pfleiderer wiesen nun nach, daß der-

[’2‘ artige Löcher oder Schlitze die Tragfähigkeit auf Bie-

gung beanspruchter Balken ganz erheblich herabsetzen,

vgl. Seite 37. In Anwendung auf Kolben betrachte man

nach seinem Vorschlag den auf eine Rippe entfallenden

Ausschnitt Abb. 997 und. ermittle die am inneren Rand

der Aussparung auftretende Spannung unter Benutzung

der Formel (30a) aus:

Abb. 997. Zur Berechnung von Schei- ( _ ‚”i)
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benkolben nach Pfleiderer. M,) H Al

°=7”+”

(272)

Dabei ergibt sich das Biegemoment M„ dort, wo die Aussparung beginnt, also längs des ,

Kreisumfangs vom Halbmesser x aus der Belastung des in Abb. 997 gestrichelten Ring-

ausschnittes :

M„ = 3%.(R _ x)‘-’-(2R +x)°pü.

Ferner bedeutet i die Zahl der Rippen,

J das Trägheitsmoment des durch die Lochmitte geführten Querschnitts des Kolben-

ausschnittes in cm4,

A=%(Re _ 02)'Pü

die dort wirkende Querkraft in kg,

J’ das Trägheitsmoment eines der T-förmigen Querschnitte ober- und unterhalb des

Schlitzes längs des Zylinders vom Halbmesser @; in cm",

F den Querschnitt desselben in cm2‚ 2 c die Entfernung ihrer Schwerpunkte von—

einander, Während die übrigen Bezeichnungen aus Abb. 997 ersichtlich sind. Die Berich-

tigungszahl ‚u der Formel (30a) ist gleich 1 gesetzt.

Vernachlässigt sind bei der Ableitung der Formel die Tangentialspannungen an den

Trennflächen der einzelnen Ausschnitte, wodurch die Anstrengung etwas zu groß, also

zugunsten der Sicherheit des Kolbens ausfällt.


